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0 Pfeunig monatlich .

Bringerlohn 28 Pig . monatlich ,
duunch die Poſt dez. inel . Poſt⸗
guſſchlag M. . 48 pro Quartal .

Einzel⸗Nummer 3 Pig .

Iuſerater
E 6 , 2 .

Die Colonel⸗Zeile 25 Pfg .

Auswärtige Inſerate 80 „
Die Reklame⸗Zeile . 1 Mark

—

der Stadt Rannheim und Amgebung .

Unabhängige Tageszeitung .
Erſcheint wöchentlich zwölf Mal .

Geleſenſte und verbreiteiſte Jeitung in Mannheim und Amgebung.
Schluß der Inſeraten⸗Annahme für das Mittagsblatt Morgens 9 Uhr , für das Abendblatt Nachmittags 3 Uhr ,

Eigene Redaktions⸗Bureaus in Berlin und Karlsruhe .
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( Mannheimer Volksblatt . ) Telegramm⸗Adxeſſe :

„ Journal Mannheim “ .
————

Telefon⸗Nummern :

Direktionu . Buchhaltung 1449

Druckerei⸗Bureau ( An⸗

nahme v. Druckarbeiten

Nedaktion 8

Expedition innd Verlags⸗

buchhandlung

E G, 2 . 34¹

377

218

Nr . 140 . Montag , 25 . März 1907 .
2

Beratung des ſtädtiſchen Voranſchlags für 1907 .

am Samstag , den 23 . März .

( Vierter Tag . )

( Schluß . )

Sib . Levi iſt der Anſicht , daß es nicht ſeine Schuld ſei ,
wenn über den Antrag bezüglich der Unterbringung der Ob⸗
dachloſen nicht abgeſtimmt worden ſei . Dieſes Jahr ſei zum
erſten mal der Modus eingeführt worden , daß die verſchiedenen
Reſolutionen am Schluſſe Summa Summarum beraten werden .
Man wiſſe ja gar nicht , in welcher Weiſe den Anträgen ſtatt⸗
gegeben worden ſei . Es ſei auch nicht ſeine Schuld , wenn die

Geſchäftsführung darunter leide . Man könne verlangen , daß die

Anträge , die eingebracht werden , auch Gehör finden und daß der

Bürgerausſchuß Auskunft erhalte . Wenn keine Auskunft erfolge ,
werde ſeine Fraktion verlangen , daß die Sitzung vertagt werde ,
um eine endgiltige Feſtſetzung des Umlagefußes feſtzuſtellen .
Was den Stadtrat veranlaßte , einſtimmig gefaßte Reſolutionen
des Bürgerausſchuſſes einfach unter den Tiſch zu werfen , wiſſe
er nicht .

Stb . ⸗V. Selb macht darauf aufmerkſam , daß man ſich
allmählich langſam in Theorien verliere . Er ſtehe auf dem

Standpunkte , daß immer praktiſche Arbeit geleiſtet werde . Es

ſeien ſehr viele Anträge geſtellt worden , die , wenn man ihnen
folgen wollte , die größten finanziellen Aufwendungen nach ſich
ziehen würden . Viele der eingebrachten Reſolutionen und An⸗

träge hätten ein ganz harmloſes Geſicht ; in finanzieller Hinſicht
ſehe es aber ganz anders aus . Dies ſeien Dinge , die man mög⸗
lichſt vermeiden ſollte . Wir wollen weiter miteinander arbeiten ;
einen feſten Anlauf habe man dazu ſchon genommen . Auch mit

Herrn Stadtrat Barber ſei er bisher immer gut ausgekommen .
Mancher habe bei der Abſtimmung ein gefühlvolles Herz und

Jaſſe ſich von dieſem leiten : mancher wiſſe nicht , um was es ſich
handle . ( Dhorufe . ] Der Stadtrat erklärte , daß er 104 000 M.

mehr brauche , als wie er angenommen . Man könne Herrn
Stb . Levi nicht verargen , daß er darauf beſteht , daß ſeine Wünſche
und die ſeiner Partei weiter klingen . Seine Meinung ſel , daß
man dem Stadtrat die aus dem Elektrizitätswerk ſtammende

Summe von 106 000 M. bewillige .

Oberbürgermeiſtet Beck erwidert , ſobald das Haupkdeckungs⸗
mittel genehmigt ſei , werde er ſofort über das Schickſal der Re⸗

ſolutionen und Anträge die verlangte Auskunft geben können .
Er mache noch beſonders darauf aufmerkſam , daß im Stadtrat

eine ſtarke Minorität gegen die Erhöhung der vorgeſehenen

Einnahmepoſten beim Elektrizitätswerk beſtehe .

Str . Vogel begründet hierauf ſeinen Antrag in ausführ⸗
gicher Weiſe . Man ſei deshalb zu der Erhöhung der Einnahme⸗

poſten gekommen , weil man in Zukunft nur den Betrag ab⸗

ſchreiben wolle , der tatſächlich bis zum Schluſſe des Jahres ber⸗

ausgabt worden ſei . Vor 2 Jahren habe man einen Reingewinn
von 250 000 M. gehabt , als das Elektrizitätswerk noch Brown ,
Boveri u. Cie , gehörte . Die Abnahme an Kraft nehme ſtets zu.
Im verfloſſenen Jahre hätte man ebenfalls einen Reingewinn

von 250 000 M. gehabt . Er bitte , den Antrag anzunehmen .

Str . Mainzer bemerkt , nachdem die Reſolution eingehend
begründet wurde , möchte er ſeine Anſicht darlegen . Er ſei immer
der Meinung geweſen , daß man die Betriebsergebniſſe höher ein⸗

ſetzt , aber daß man nicht mehr einſetzen ſollte , als angängig ſei .
Bei dem Voranſchlage ſeien noch die Erhöhung der Beamten⸗

gehälter und Arbeitslöhne zu berückſichtigen . Man wolle ja

auch den ZSſtündigen Schichtwechſel einführen . Das alles ver⸗

kingere die Betriebseinnahme . Die Ausgaben für das Elektri⸗

eels ſeien um 80 000 M. gewachſen . Auch an Zinſen und

ſchreibungen habe man mehr Ausgaben . Der Voranſchlag ſollte

n aufgeſtellt werden , daß er auch für das Jahr 1909 noch Nutzen

winge . In den nächſten beiden Jahren werde auch gebaut wer⸗

den , wodurch für Zinſen und Abſchreibungen mehr gebraucht

würde . Er ſei der Meinung , wenn man die berechtigten Mehr⸗

bewilligungen zugibt , dann ſollte man doch nicht die Betriebe zu

ſtark in Anſpruch nehmen .

Sto . König ſtellt den Antrag auf Schluß der Debatte ,

Famit man wieder zum behandelten Gegenſtande komme .

Stb . ⸗V. Selb bemerkt , der Vorredner ſcheine die Sache

falſch aufzufaſſen . Str . Mainzer habe wie ein Reſſortminiſter

geſprochen . Man ſei darüber einig , daß mau ihm 82 000 M. ab⸗

Tuöpfe . Daran laſſe man nicht rütteln .

Oberbürgermeiſter Beck bemerkt , er ſei mit ſeinem Reſſort⸗

miniſter vollſtändig einverſtanden .

Str . Mainzer bemerkt in erregtem Tone , er könne nicht

Neſſortminiſter ſein , wenn er nicht Vorſicht obwalten ließe . Er

babe ſo ſachlich geſprochen , wie kaum ein anderer .

Stvo . Zevi meint , man ſei glücklich bei der Generaldiskuſſion

ungelangt . Er folge auf dieſem Wege nicht . Str . Mainzer habe

die Umlage ſo niedrig wie möglich gehalten . Seine Freunde
ien biejenigen , die wie früher auf dem Standpunkte ſtän⸗

„ daß durch Umlage erhoben werden ſolle , was erforderlich
„ Daß man in dieſem Jahre gezwungen ſei , an dem Budget

e daran ſei der Oberbürgermeiſter mit ſeinem vor⸗

Föprigen Schmollertarif von 49 Pf . ſchuld . ( Große Helterkeit . )

Oberbürgermeiſter Beck konſtatiert , daß der Schmollertarif
des vorigen Jahres einen Wirtſchaftsüberſchuß von 312000 M.
bebracht babe . Man wäre alſo mit einer Umlage von 45 Pfg ,

außgeflammen .

8 richtige geweſen , wenn

man ſämtliche Anträge gemeinſam beurteilt und dann einzeln

abgeſtimmt hätte . Str . Mainzer hätte ganz geſunde wirtſchafts⸗
politiſche Anſichten entwickelt .

Str . Mainzer hebt hervor , daß er früher mit
immer mehr verlangt habe , weil früher die verlangten

Str . Vogel
Sätze nicht

bewilligt wurden .
Stv . Dr . Jeſelſohn ſtellt feſt , daß früher weit mehr

die Stadträte der ſozialdemokratiſchen Partei desgvouiert worden

ſind , als bei der demokratiſchen Fraktion . Redner nimmt Str .

Mainzer in Schutz gegen die Angriffe des Stp . Levi . Seine

Fraktion werde den Antrag des Str . Vogel annehmen .
Sto . ⸗V. Fulda polemiſiert gegen den Stv . Levi

der Vorwürfe gegen ſeine Fraktion .

Stv . ⸗V. Selb meint , man ſollte in die Stadtgemeinde
theoretiſch nicht mehr Zwietracht hinein tvagen , als praktiſch not⸗

wendig ſei . Man pollte jetzt am Abſchluß nicht mit Theorien
kämpfen . Er würde vorſchlagen , daß man das Schlachtſchwert

heute begrabe und über den Antrag abſtimme .
Der Antrag wird mit Majorität angenommen .
Stv . ⸗V. Selb begründet den Antrag des Stadtverordueten⸗

vorſtandes , für Waſſerabgabe an Pripate 20000 M. mehr Ein⸗

nahmen einzuſetzen . Man hoffe , daß die Stadtverwaltung der

Gartenbauausſtellung nicht das Waſſer ganz ſchenkt . Auch würden

die großen Volksanſammlungen mehr Waſſer zum Trinken und

zur Reinigung brauchen .

Oberbürgermeiſter Beck macht darauf aufmerkſam , daß die

Ausſtellung das Waſſer zum Selbſtkoſtenpreis bekomme . Es

könne alſo von keiner Mehreinnahme die Rede ſein .
In der darauffolgenden Abſtimmung wird der Autrag ein⸗

ſtimmig angenommen .
Zur Herftellung der Gehwege um den Friedrichsplatz werden

2220 M. angefordert .
In der darauffolgenden Abſtimmung wird der ſtadträtliche

Antrag einſtimmig angenommen .

Oberbürgermeiſter Beek bringt hierauf die verſchiedenen
weiteren Anträge zur Abſtimmung und bemerkt , daß die 7 Zu⸗

lage des Lehrerperſonals durch den Beſchluß der letzten Bürger⸗
ausſchußſitzung erledigt ſei ; desgleichen auch die Gehaltszulage
für das Straßenbahnperſonal . Der Antrag für Anſchaffung von

Projektionsapparaten für die Reformſchule wird einſtimmig aun⸗

genommen , desgleichen der Antrag auf Erhöhung des Lohnes
der Waſch⸗ und Putzfrauen im allgemeinen Krankenhaus und der

Antrag auf Gleichſtellung der Handelsfortbildungslehrer mit den

Volksſchullehrern . Ferner erſucht Herr Oberbürgermeiſter Beck ,
den 22 Beamten , die bei der letzten Gehaltsaufbeſſerung ausge⸗
ſchieden wurden , ebenfalls eine ' prozentige Gehaltsaufbeſſerung

zu gewähren . Dieſe Beamten würden ſich in die Gruppen
teilen : etatmäßige , ſtaatliche und nichtetatmäßige Beamte . Von
der Gehaltskommiſſion ſei damals der Antrag geſtellt worden ,
dieſe Beamten ebenfalls in die allgemeine Gehaltsaufbeſſerung
mit einzubeziehen . Der Stadtrat nahm dieſen Antrag au . In
einer ſpäteren Beratung ſei jedoch der Beſchluß gefaßt worden ,
dieſe Beamten auszuſchalten . Eine erhebliche Mehrheit ſei jedoch
jetzt dafür eingetreten , dieſen Beamten gleichfalls die 7prozentige
Gehaltsaufbeſſerung zu gewähren . Die Gründe hierfür ſeien die⸗

ſelben geblieben . Es heiße , daß eine allgemeine Verſtimmung
unter den ausgeſchalteten Beamten herrſche . Für die Aufbeſſerung
käme die Summe von 6127 M. in Betracht . Wenn man hundert⸗
tauſende Mark ausgebe , dann käme dieſer Betrag doch nicht in

Betracht .
Stb . König bemerkt , er könne in keiner Weiſe den De⸗

duktionen des Oberbürgermeiſters folgen . Er möchte dringend
raten , den Antrag des Stadtrats abzulehnen . Man habe ein⸗

ſtimmig den Arbeitern aufgebeſſert . Gegenüber dieſen ſei eine

Teuerungszulage angemeſſen . Auch die Zulage für die etat⸗

mäßigen Beamten ſei für angemeſſen erachtet worden . Den

Bürgermeiſtern und dem Oberbürgermeiſter ſei aufgebeſſert wor⸗
den . Die Gründe dafür ſeien erörtert worden . Nun aber den

Beamten , die —12 000 M. bezögen ohne weiteres aufzubeſſern ,
weil die Teuerung eingetreten ſei , das halte er nicht für richtig .
Man müſſe anch die Bezüge der Staats⸗ und ſonſtigen Beamten

heranziehen . Er ſei dagegen , daß einfach ſchematiſch eine Jproz .
Erhöhung beſchloſſen werde . Es beſtehe ein ſehr großer Unter⸗

ſchied in der Bezahlung der Amtsvorſtände . Es ſeien Amtsvor⸗

ſtände vorhanden , bei denen der eine —2000 M. weniger habe
wie der andere , obwohl die Verantwortung die gleiche ſei . Hiler
handele es ſich um Vertragsverhältniſſe , um individuelle Verhält⸗
niſſe , die individuell zu regeln ſind . Und wenn man die Sache
individuell behandelt , dann werde man wahrſcheinlich dazu kom⸗

men , daß der einzelne nicht 7 oder 10 Prozent , ſondern bedeutend

mehr Aufbeſſerung erhalte . Hier ſei gar kein Grund zur Auf⸗

beſſerung vorhanden . Das , was der Oberbürgermeiſter vor⸗

ſchlage , ſei ſchablonenmäßige Billigkeit und Gerechtigkeit , die

zur größten Ungerechtigkeit und Unbilligkeit für den einzelnen

Fall führe . ( Sehr richtig links . ) Wenn man den beantragten

Beſchluß faſſe , ſo würde man einen Beſchluß faſſen , der die größte

Unbilligkeit gegenüber einer Reihe von Perſonen herbeiführen
würde . Es würde einfach heißen , wer viel hat , beſommt viel , und

wer weniger hat , bekommt entſprechend weniger . Wenn man

ſeinem Vorſchlage Folge gebe , werde die Stadt kein Geld er⸗

ſparen . Wenn das Kollegium ſeinem Antrag folge , werde es die

Stadt mehr koſten . Nicht fiskaliſch ſpteche er , ſondern er möchte ,

daß diejenigen , welche an der Spitze der ſtädtiſchen Verwaltung

ſtehen , nach individuellem Ermeſſen honoriert würden , nach ihrer
Perſon und ihrer Leiſtungsfähigkeit . Die Stadt ſolle die Leute

bezahlen , wie ſie es verdienen . Gegen die ſchematiſche Behand⸗

lung wende er ſich auf das Allerentſchiedenſte⸗

wegen

( 2 . Mittaghlatt . )

Selb ſtellt ſeſt , daß der Standpunkt des S

rdnetenvorſtanbes dahin gehe , daß den höhsren Begmten von
zall zu Fall aufgebeſſert werden ſolle . Aber auch vom formelles

Standpunkt aus könne die Vorlage , die der Stadtverordneten⸗

vorſtand noch gar nicht geprüft habe , unmöglich zur Abſtimmung
gebracht werden . Er erkläre , daß der Stadtverordnetenvorſtand
heute der Vorlage nicht beiſtimme , weil ſie nicht 14 Tage vorher
vorgelegt worden ſei und weil ſie im Widerſpruch ſtehe mit dem ,
Was f. Zt . beſchloſſen worden ſei . 0

Oberbürgermeiſter Beck bemerkt , es handle ſich nur um eine

Formſache . Der Bürgerausſchuß ſolle nur endgültig Stellung
dazu nehmen , ob von den 78000 M. 6127 M. zu Gehaltszulagen
für die höheren Beamten verwendet werden ſollten .

Stv . Levi bemerkt , ſeine Fraktion ſtehe auf dem Stand⸗

punkt des Sto . ⸗V. Selb , daß der Stadtrat gar kein Recht habe ,
die Summe vom Bürgerausſchuß anzufordern , Der Stadkegt

müſſe erſt eine Vorlage darüber unterbreiten . Heute habe man
weder den Willen noch die Abſicht , Stellung dazu zu nehmen . Es

gehöre viel dazu , mit einem derartjgen Antrag zu kommen ,
während man die Reſolution über den achtſtündigen Schichtwechſel ,

1155
eine Lebensfrage für die Arbeiter ſei , unter den Tiſch fallen

ieß . 5

Oberbürgermeiſter Beck bemerkt , die Entrüſtung des Vor⸗
redners brauche nicht ſo groß zu ſein , weil gerade ſeine Fraktion
im Stadtrat geſchloſſen für die Ausgleichung der Gehaltsbezüge
der Beamten eingetreten ſei .

Stvb . Vevi erwidert , ſeine Fraktion habe im Stadtrat
dieſe Stellung eingenommen , weil ſie in gleicher Weiſe düpiert
worden ſei . Er ſei überzeugt , daß die ſozialdemokratiſchen Stadt⸗
räte eine andere Stellung eingenommen hätten , wenn ſie gewußt
hätten , daß die Reſolutionen , die die Beſſerſtellung der Arbeiter
betrafen , unter den Tiſch fallen würden .

Oberbürgermeiſter Beck erteilt dem Stv . Levi wegen des
Ausdrucks „ düpiert “ eine Rügke .

Str . Barber ſtellt ſeſt , daß ſein Standpunkt im Stadtrat ge⸗
weſen ſei , daß alle Beamten bei der Aufbeſſerung gleichmäßig be⸗
handelt werden ſollten . Seine Fraktion habe geglaußt , es ſei
richtiger , wenn man die Sache ſchablonenmäßig behandle . Seine
Fraktion ſei ustü

Schichtwechſel unter allen Umſtänden eingeführtk werden mü
Man wolle eben nicht friedliche Verhältniſſe . Es müßten Spann⸗
ungen entſtehen .

Sto . Dr. Weingart verlaugt im Namen ſeiner polfliſchen

Freunde , daß die Vorlage vorbereitet aus Plenum gelange . Seine

Fraktion ſei iusbeſondere dagegen , daß in dieſer ſchematiſchen
Weiſe die Angelegenheit behandelt werde . Er ſtimme für die 6000
Mark unter dem Vorbeßalt , daß die Summe für die höheren Be⸗

amten reſerviert und über die Verwendung ſpäter Beſchluß ge⸗
faßt wird .

Stv . Gießler ſteht auf dem Standpunkte , daß es zu Un⸗

zuträglichkeiten führen würde , wenn man die 7proz . Zulage nicht
genehmige . Es wäre eine Ungerechtigkeit , wenn man die Zulage
ablehne . Er für ſeine Perſon erkläre ſich für die 7 Prozent .

Oberbürgermeiſter Beck führt dazu aus , man habe 6127 M.
im Budget ſtehen . Ueber dieſe zu verfügen , und zwar im Sinne

der 7proz . Zulage , müſſe doch der Stadtrat ermächtigt werden ,
oder aber es müſſe ihm die Ermächtigung verſagt werden . Wenn
man den Antrag ablehne , ſo bleibe aber doch die Summe noch
ſtehen . Ueber dieſe müſſe dann der Bürgerausſchuß verfügen ,
weil die 7 Prozeut abgelehnt ſind . Der Stadtrat müſſe dann
hervortreten und ſagen , dieſer Antrag ſei ſchon gedeckt . Ein Be⸗

ſchluß darüber müſſe alſo heute noch herbeigeführt werden , wein
man ſonſt mit dieſen 6000 M. nichts anzufangen habe . Das ſei
doch kein Grund zu einer Entrüſtung .

„ Stb . Mayer erklärt , daß er nicht auf dem Standpunkte
ſtehe , den die Mehrheit udes Hauſes einnehme . Für die bei der
allgemeinen Gehaltserhöhung ausgeſchalteten Beamten gelten doch
dieſelben Gründe wie bei der Gehaltserhöhung der Herren Bür⸗
germeiſter . Auch bei den 22 Beamten mache ſich die allgemeine
Teuerung bemerkbar . Er perſönlich empfinde es als eine große
Ungerechtigkeit , daß man dieſe Beamten in der Gehaltsaufbeſſe⸗
rung übergangen und dieſe unter den Tiſch habe fallen laſſen , Da⸗
durch werde bei dieſen Herren nur die Berufsfreudigkeit ge⸗
hemmt . Darüber ſei kein Wort zu verlieren . Er ſei überzeugt ,
daß unter dieſen Beamten der eine oder andere doch ſpäter komme
und eine Gehaltsaufbeſſerung verlange . Dann werde man aber
wohl mehr wie 7 Prozent aufwenden müſſen .

Stvo . Süßkind erwidert dem Vorredner , daß er ſich in
einem Irrtum befinde⸗ Seine Fraktion habe bei den Gehalts⸗
erhöhungen der Herren Bürgermeiſter erklärt , daß dieſe Herren
eine Gehaltsaufbeſſerung erhielten , weil ſie ſeit langen Jahren
mit kiner ſolchen nicht mehr bedacht worden waren . Die aber
heute inbetracht kommenden Herren hätten ihren Vertrag ver⸗
ſchiedentlich durchbrochen und Extraaufbeſſerungen erhalten . Es
gebe eine ganze Reihe Herren hier , die von dieſen Situ⸗
ationen nichts wiſſen . Es ſei Recht und Pflicht der Stadtperord⸗
neten , genau zu prüfen , wie weit die Forderungen dieſer Herren
berechtigt ſeien . Dies könne mau aber nicht ſo ſchnell machen ;
es müſſe zuerſt in den verſchiedenen Fraktionen durchberaten
werden . Der Verſuch des Herrn Oberbürgermeiſters , ſeine Fraf⸗
kion gegen den Stadtrat auszuſpielen , ſei
lungen .

Oberbürgermeiſter Beck bringt hierguf nachfolgenden An⸗

ihm vollſtändig miß⸗

trag zur Abſtimmung :
Sollen die 6127 . , die in 8 39 Ziffer 11 in der Ge⸗

jamtſumme von 78 675 M. enthalten ſind , zu einer durch⸗
gehenden 7proz . Gehaltsaufbeſſerung für alle außerhalb des

Tarits ſtehenden Beamten verwendet werden .

ch der Auſicht geweſen ,daß der achtſtündige
le .



( Mittagblatt
8 würde abgelehnt . Die

ziſchen Stadträte ſtimmten für die Vorlage . Nach elner
zmerkung des Herrn Oberbürgermeiſters ſollen die 6000 Mark
für weiter borliegende Antrüge werwendet werden .

Obeubürgermeiſter Beck macht dann darauf aufmerkſam ,
doß aus Bürgerausſchußtreiſen nahegelegt worden ſei , über die

Dang der Hunbetuze eine Borlage vorzüſegen . Nach
Vialer Vorlage sürbe 9ie Grhebung eines Wemeindezuſchlages
zur Hundstage im Betrage von 8 Marf akt Wirkung vom
1. April 1907 ab erfolgen . In letzter Minute ſei er heuze morgen
darum erſucht worden , dieſe Vorlage heute nicht zu behandeln ,
Er ſei damit einverſtanden . Man könnte ſie in der nüächſten
Sitzung beraten , damit die Vorlage noch in den Fraktionen durch⸗
beſprochen werden künme .

Dagegen wird kein Widerſpruch erhoben .
Oberbürgermeiſter Beck macht alsdann bekannt , daß ver⸗

ſchiedene Anträge und Reſolutionen wieder zurückgezogen
worden ſeien , ſo im Voranſchlag des Gaswerks ein Poſten von
4000 . , zwei Anträge der Blockparteien : 2400 M. für leerſtehende
Wohnungen und 150 M. für unbeibringliche Belträge in Ausgabe
abzufetzen , ferner ein Poſten von 10000 M. im Voranſchlag der
Fuhrverwaltung .

Stwo. Lede chegründet den ſozialdemokratiſchen Antrag betr ,
Unterkunft der Obdachlofen . Er beantrage , 50 000 M. für dieſen
Zweck einzuſtellen . Wenn die Herren aber glaub en , daß es zu
piel ſei , ſo laſſe er mit ſich handeln . Es ſei eine Pflicht , daß für
die Obdachloſen ſeitens der Stadt geſorgt werde . Es ſoll auch
ſoſchen Leuten ein Obdach gewährt werden , die , trotzdem ſie gut
ſitirtext feien , keine Wohnung finden können .

Bürgermeiſter b. Hollander üſt dieſe Summe
50000 M. würden nicht ausreichen .
gellung würden
Mark koſten .

zu gering .
Nach einer vorläufigen Feſt⸗

20 Wohnungen , je 2 Zimmer und Klche , 89 000
20 Wohnungen würden aber durchaus nicht ge⸗

nügen . Die Wohnungen müßten doch auch menſchenwürdig aus⸗
ſehen . Unter 4000 M. könnte man keine Wohnung herſtellen .

Sto . Levi betont , daß es ihm egal ſei , auf welche
bie Stadt für Wohnungen ſorge . Es ſei aber Pflicht der
rechtzeitig Vorſorge zu treffen , daß weder die Stadt noch die
Wohnungfuchenden in Verlegenheit kämen . Auch auf ſolche Leute
ſolle man ſein Augenmerk richten . , die zwar bezahlen können ,aber keine Wohnung erhalten . Herr Bürgermeiſter v. Hodander
heube geſtern keine Verantwortung hierfür übernehmen wollen .
Mannheim es ſtets für ihre Pflicht anerkenne , unter allen Um⸗

Oberbürgermeiſter Beck erwidert , daß die Armenverwaltung
ſtänden für die Wohnungsbedürfniſſe jhrer Armen aufzukommen ,
Was Herr Sto . Levi wolle , das ſei eine ſelbſtverſtändlich und
geſetzlich gebotene Pflicht der Armenverwaltung .

Bürgermeiſter von Hollander betont . , daß die Armen⸗
berwaltung doch der Wohnungsnot nicht zu ſteuern vermöge . Er
haße in ſeinen geſtrigen Ausführungen auch deshalb geſagt , daßdas ſenaſyl nicht dazu da ſei .

Stw . Süßkand weiſt darauf hin , daß die Ausführungendes Herrn Bürgermeiſter von Hollander heute ganz arderslauten als geſtern . Heute würde er ſich die Sache überlegt nd
das Gefühl gehabt haben , daß er geſtern etwas zu viel geſagthabe . Wenn es der Stadt und der Bürgerſchaft nicht möglich
ſei , Wohnungen zu ſchaffen , ſo ſei es doch für jemand , der aufder Stvaße ſitze , erſt recht unmöglich , ſich eine Wohnung zu
ſuchen . Wenn ſolche Zuſtände im Ausſtellungsjahr vorhanden
ſeien , dann können die Fremden auch die Schattenſeiten von
Mannheim ſehen .

Pürgermeiſter von Hollander hält
geſtern ausführte , voll und ganz aufrecht .

Weiſe

Stadt ,

alles das , was er

Herr Sto . Probeck

Be⸗ ha

Maunheim , 25 . März .
ſenaſyl geſchildert . Er

15 mmen ſeien , wo trotz der
hen Armenverwaltung Familien nicht auf⸗

genommen worden ſeien und zwar lediglich, wegen des Familien⸗
hauptes . Leute , die den Unterſtützungswohnſitz in Mannheim
bezishen , ſeien noch niemals abgeſchoben worden .

Sw . Geck füßrt aus , was ſeine Fraktion uit dem Antrag
wolle , das

ſei
der Zweck, die Möglichkeit aus der Welt zu ſchaffen ,

daß im öommer für gewiſſe Kreiſe der Bevölkerung
keine W kalamität entſtehe . Dieſer müſſe man gewachſen
ſein . Weun efne ſolche Kalamttüt entſtehe und nach außen be⸗
kannt würde , ſo könnte ſie dem Glanz der Jubiläumsfeierlich⸗
keiten in erhoblicher Weiſe beeinträchtigen . Herr Bürgermeiſter
Martin habe geſtern in kurzen Zügen das Programm für die
Feſtlichkeiten entrollt . Die Hunderttauſende ſeien nur ſo herum⸗
geflogen . Man hörte von 75000 M. für die Ausſchmückung der

ßen . Man ſollte doch den Anſchein vermeiden , als ob dieſes
nur ein äußeres Blendwerk ſein ſolle , um über die Schattenſeiten
unſerer Stadt hinwegzutänſchen . Deswegen habe ſeine Fraktion
der Auffaſſung Ausdruck verliehen , daß hier eine ſozialpolitiſche
Aufgabe erfüllt werden müſſe , die allerbings auch erheblicheMittel beanſpruche . Das ſei der Zweck der ganzen Debatte und
der Zweck des Antrages . Wenn dſeſer Zweck erreicht werde , ſo
ſei man damit vollſtändig zufrieden . Denn wenn man nächſtes
Jahr wieder zuſammen komme und auf das Jubiläumsjahr
einen Rückblick werfe , ſo werde es ſich ja zeigen , wie / ſich dieſe
Sache entwickelt habe und dann werde ja noch ein Wort darüber
zu reden ſein .

Oberbürgermeiſter Beck erklärt , die Reſolution ſei nichts
weiter als eine beſondere Einſchärfung der an ſich ſchon beſtehen⸗
den Vorſchviften für die Armenderwaltung . Die Reſolution ſei
damit erledigt .

Die 6000 M. Zuſchuß für das Kreisturnfeſt bleiben beſtehen
und werden für das Kinderfeſt verwendet und zur Forßſetzungder Jugendſpiele , die jetzt einmal inſzeniert ſeien .

Lepi beantragt , verſchiedene Veranſtaltungen im Jubi⸗
ahr aus dem Jubiläumsfonds zu beſtreiten , da das Budget

mit Ausgaben noch genug beſaſtet werde . Der Betrag
eſe Veranſtaltungen belaufe ſich auf 28 400 M. Um die

Spiele u zu führen , reiche der Betrag von 9100 Mark bei
weitem nicht mehr aus .

Oberbür eiſter Beck entgegnet dem Vorredner , daß es
ganz unmöglich ſei , die genannten Ausgaben für die Jubiläums⸗
feſtlichkeiten guf die Stadtkaſſe zu lübernehmen . Er erſuche , die
Poſitionen ſo zu laſſen , wie ſie der Stadtrat für gut befunden
habe .

Stv . Levi erklärt , daß er gegen die gen . Veranſtaltungen im
Jubäläumsjahr nichts einzuwenden habe , nur wünſche er deren

Beſtreitung aus dem Jubiläumsfonds . Wenn dieſer Betrag nicht
ausreiche , ſo hätte man einen größeren einſtellen ſollen .

Oberbürgermeiſter Beck bringt den ſozialdemokratiſchen An⸗
trag , wonach die gen . Ausgaben für Jubiläumsveranſtaltungen
aus dem Jubiläumsfonds beſtritten werden ſollen , zur Abſtim⸗
mung . Dieſe ergab die Ablehnung des Antrages .

Ein Zuſchuß von 2000 M. für den Verein zur Bekämpfung
r Tußerkuloſe wird trotz warmer Befürwortung des Stv .
ensheimer niſcht gewährt .

Der Reſolution betreffs 10proz . Gehaltszulage an nichtetat⸗
mäßige , Beamte kann der Stadtrat nicht Folge geben .

Die Gehaltserhöhung der Hauptlehrerinnen der Volksſchule
wurde abgelehnt .

Es folgen hierauf drei ſozialdemokratiſche Anträge . Der
erſte Antrag „ Verkürzung der Arbeitszeit “ würde laut Erklär⸗

krags von 769 954 M.

ung des Herrn Oberbürgermeſſter Beck eiten Mehraufwand
bon M. 157 624 für die verſchiedenen Betriebe verurſachen .

Str . Barber und Sto . Levi bezweifeln dies.Der zweite Antrag „ Einfüßrung der achtſtündigen Arbeits⸗
zeit in allen Schichtwechjelbetrieben“ würde einen Mehraufwand
von zuſammen 58 7900 M. im Gefolge haben .

Str . Varber hält auch diee Summe fir nicht zulreffend
Nachden ver Bäsgergas charß in ſabner Gelsheit denn Antrage
zugeſtimmt habe , ſofße er , daß dies auch an Stabtrat der Fall ſein
werde und dieſer die achtſtündige Avbeitszesl akgeptiese .

Oberbürgermeifter Veck wendet fich dagegen , daß über Re⸗
ſolutionen , die vom Stabtrat abgelehnt worden ſeien , im Bürger⸗
ausſchuß noch debattiert werde . Er glaube , daß die Sache damit
erledigt ſei .

Stp . Geck bezeichnet dieſes Verfahren für nicht ganz ein⸗
wandsfrei . Es ſei eine bekannte Tatſache , daß durch die Ver⸗
kürzung der Arbeitszeit ſich die Mehverträgniſſe der Betriebe
erheblich geſteigert hätten .

Sto . Gießler wünſcht , daß man dem Bürgerausſchuß
Material zur Prüfung ſtelle und dies in einer Denkſchrift dem
Bürgerausſchuß zugänglich mache.

Sto . Levi meint , daß man vielleicht die ſtabträtliche Vorlage
umſtimmen könne . Der Antrag auf Einführung des achtſtündigenSchichtwechſels ſei nicht von hente auf morgen geſtellt worden . Er
möchte darauf aufmerkſam machen , daß , wenn dieſe Anträge nichtim Sinne der Arbeiter genehmigt werden , ſich große Mißſtände
ergeben köunten . Es ſei geradezu menſchenunwürdig , den Leuten
eine derartige Arbeit zuzumuten .

Oberbürgermeiſter Beck frägt an , ob die Auffaſſung , die bis
jetzt im Stadtrat gegolten und im Bürgerausſchuß gehandhabtworden ſei, fernerhin noch gehandhabt werden ſolle oder nicht.Diejenigen Herren , welche mit der bisherigen Praxis , wonachmit der Mitteilung des Ergebniſſes des Stadtratsbeſchluſſes die
Sache abgeſchloſſen iſt , einverſtanden ſejen , möchten ſich von ihren
Sitzen erheben .

Die Abſtimmung ergab die Beibehaltung des bisherigen Mo⸗
Die ſazjaldemokratiſche Fraktion ſtimmte dagegen .

Der dritte Antrag lautete , die Zulagefriſten der ſtäßtiſchenArbeiter mit der der ſtädtiſchen Beamten gleichzuſtellen .
Oberbürgermeiſter Beck erklärt , daß ſich die Arbeiter hierbei

nicht beſſer ſtellen würden . In einem Jahre bekämen die Arbeiter
weuiger , als nach dem alten Syſtem . Im Stadtrate habe ſicheine erhebliche Meinungsdifferenz darüber ergeben . Die Minori⸗
tät war gegen die Aenderung des bisherigen Zulageſyſtems . Eine
kleine Majorität habe ſich dafür ausgeſprochen , Finanziell übe
es keinen Einfluß auf das Budget aus . Damit ſei die Sache er⸗
ledigt . Der Vorſitzende macht weiter bekannt , daß der Stadtrat
die Reſolution , das Honorar für en Handfertigkeits⸗
unterricht in der Reformſchule von 15 auf 6 Mk .

dus .

herabzuſetzen , ebenfalls abgelehnt habe . Es ſolle unter keinen
Umſtänden ein Gewinn erzielt werden , aber die Selhſtkoſten
müßten gedeckt werden .

In der darauffolgenden Abſtimmung wird der ſtadträtliche
Schlußantrag : „ Der Bürgerausſchuß wolle dem Haupwor⸗
anſchlag nebſt den Nebenvoranſchlägen in einzelnen und ganzeneinſchließlich des für die Schuldentilgung aufzubringenden Be⸗

und der Bürgergenußauftage van 9473 M.die Zuſtimmung erteilen und demgemäß die Erhebung folgender
Umlagen beſchließen : 54 Pfg . von 100 M. Grund⸗ , Häuſer⸗ , Ge⸗
fäll⸗ und Gewerbeſteuerkapital , 162 Pfg . von 100 M. Einkommen⸗
ſteueranſchlag , 8,8 Pfg . von 100 M. Kapitalventenſteuerkapital “
einſtimmig angenommen .

Schluß der Sitzung 9½8 Uhr .
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Montag , 25 . März 1907 , abends 8 % Uhr
im Lokale des Waufmänniſchen Veveins 30002/13

ordentliche Geueral⸗Nerſammlung.
Tages Prdnung :

1. Rechnungsablage ,
8

2. Bericht der Repiſoren ,
3. Neuwahl des Vorſtandes und der

Mannheim , den 9. März 1807 . 5
Der Vorſtand .

Mebiſoren .

ehnuH

4

Bildungsansfalt für Kiadergärtnerinnen F , I .
Donnerstag , den 28 . und Freitag , den 29 . März ,
ſindet im Anſchtuß au die Pelkfungen , tal Saake der Anſtalt eine

Ausstellung
der von den abgehenden Schülerinnen Fröbel ' ſche
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Mannheim , 25 . März 1907 . 3. Seite .

Internteht.
Institut Sigmund

A 1, 9 Mannheim 4 1, 9
In gesindester Lage , gagen⸗

über dem Gressh . Schless , f. Un⸗
Son t . Besicht seit 1894.
Kleine Klassen . Indiv . Behandlig .
20 Lehrer , 8e Schüler . 38945

1905 bestanden 27 Schüler das
Ein . - FWrw . - , Frimaner -
u. 3. Examen . Vorzügl , Erfelge
im If Jahre . — Prosp . u. Ref .

gratis dureh die Direktion

English Lessons
Mrs . VLeceile Cleasby
Engländerin ( gepr . Lehrerin )

30 2E, Aa , III . 47177

PelepHhOH38805 .

＋
Unterricht

1. Nachhilfe für Schüler höherer
Sehranſtalten ,

2. Vorbereitung für Prüfungen .
NB. Es wird nicht nur auf ge⸗

biegene Kenutniſſe , ſondern auch
auf Erziehung Wert gelegt .

Offerten unter Nr. 47119 an
die Expebition dieſes Blattes .

PPITHnHer
des Realg . erteilt während der
Oſterferien gewiſſenhaft

Nachhllfestunden .
Gfl. Off. u. Nr . 3696 a. d. Ex⸗, d. Bl .

Klavier⸗Unterricht .
Eine gut empfohlene Lehrertn

Ummt noch einige Schüler und
Schülerinnen an . 44762

Näheres M 2, 13, 2. Stock .

ermisehtes . ]
Warne jedermann

meiner Frau , Magdalena
Herburg , etwas zu borgen , da
ich für nichts aufkomme . 3731

Friedrich Herburg
Angarteuſtratze 37, 2. Stock .

Zahlungsſchwierigkeiſen
ordnet durch außergerichtlich .
Bergleich , pr . u. diskr . 2798
Bücherreviſor Luſtig Mainz .

Kegel u . Kugeln
ſtets vorträttg . 46404

J . Beedgen , Holzdrezerei ,
0⁴ F 5, 19.

Steppdecken
werben neu angefertigt 880gearbeitet bei

Ludwig Feiſt , F 2,8

plisss-Austalt
.

455
nud Augartenſtraße 37 par ! .

mit Bermög . , wünſchenDamen
ſich baldigſt m. Beamt .

in ſicherer Stellung . zu verheiraten .
Diskretion zugeſichert . Offert unt .
Nr. 46567 an die Expedition .

Selcverkeht.

De porige Nacht
atmagcher nicht haran gedacht

Ich zahle infolge dringen⸗
den Bedarfs : 46598

Für getragene Herren⸗
und Bamenkleider , Mili⸗
tär⸗ u . Beamtenunifer⸗
meu , Schuhzeug , Möbel ,
Betten , Gold , Silber , Treſ⸗
ſen , Antiquitäten höchſte
Preiſe und für alte Zahn⸗
gebiſſe pro Zahn vis 30 Pig .

Komm üveräll ' auch außerhalb
Zuſch riften erbittet Seelig, J2 20

Geirag. Kleider u. Stiefel kauft u
verkauft. 41634

Georg Dambach , 8 2, 11
Getrag . Herren⸗ u. Frauen

kleider , Schuhe und Stiefel

E2. Ludwig Herzmann ,

4 I ftarten .
Haus

im aee , Nähe
der 2. Neckarbrücke ca. 600
Quadraimeter mit 5 St . , Vor⸗
derbau , 4. St . Seitenban , ſchön .

Daenen und Co uptoirräum⸗
lichkeiten , durchaus ſehr gut
im Stand u . hochrentabel ,
zu verkaufen . Gefl . Correſpon
denzen unter Nr . 46887 an die
Expedilion dieſes Vlattes .

riedrichsfeld .
u verkaufen ; ein neuerb . ,

2ſtöck. Wohnh . , nächſt d. Main⸗

Wünaen
8 - Zimmerwoh⸗

nungen , ſchönem Garten ze.
Näberes dei Ph .J. Schmitt ,

Schwetzingen . 47089

Bauplätze
in guter Lage , zu verkaufen .
an an wird gegeben , auch wird
ein Haus in Zahlung genommen .9 untei Ni . 47192 an die
Erxpedition dieſes Blattes .

Rentenhaus
mit einen Plus von ca 2000 . ,
in vornehmer Lage , billig und
frei von allen Käufſpeſen , dei
kleiner Anzahlung zu verkaufen .
Event . wird auch gute Hypothek
genommen . Offerten unker Nr
9743 an die Expediton ds. Bl

Zwei geue Fahrtäder
davon eins noch wie nen , ſehr
billig zu veikauſen . Näheres
Gontardſtr . 35 , 3. St . 47081

Gebrauchter ,gut erhaltener

Kaſſenſchrank
billig 15 verkaufen . 43750

Schneibel , O 6, 8,Hinterhs .

ianos abing .

Demmer Ghafen , Luiſenſtr . 6
Härmoniumsg . 295

Hypothekengelder
auf Prrvatſchatzung = 70 —80 %
b. amtl . ; Taxe u. kul. Beding . zu
vergeben . Jutereſſenten belieben
Adreſſe unter U. 586 F. M. bei
Rudolf Moſſe , eMmiederzulegen .

Anf nur Ia . Objekte ſind

Mk . 200 . 000 . —
z. mäß . Zinsfuß v. priv . Seite aus⸗
zuleiten . Gefl . Off . bitte u. No.
V. 337 F. M. an Rudolf Moſſe ,
Wer u richten 6151

Per 1907 eine 1.
Hypothe 10 m Betrage von
Mk. 84 000 zu 4 Proz . , 60
Proz . der Schätzung , prima
Stadtlage geſucht .

Gefl . Offerten unter F.
47000 an die Exp . ds . Bl .

Hypothek .
Auf ein Haus iy beſter Lage der

Stadt werden per 1. Juli evtl
früher Mk . 8090 . — an zweiter
Stelle geſucht . Nur direkte Ange⸗
bote unter Rr 470f1 a. d. Exped.

HeſlHalſc
00

9 K11kreditt
Uden An⸗ u. Ver⸗

kauf von
Hypotvef

chilingen und
prompt 47

N . Seitz , Langſtr. 36½ 2.St .
Juter Reſttaufſchiling zu

verkanſen .
Off . unter Nr . 47194 an die

Grpb. ds Blattes .

Aur zutes Objekt werden

20 - 39000 Mxk.
als zweite Hypothek geſucht .

Off . u. Ner 4192 g. d. E d. Bl.

WTunger Ingenienr in ſicherer

05 Sielung wünſcht Bik . 200
zu leitzen auf pünkt . Abzahlg .

N.. Nr. 371ʃ7un d. Exp . . B!1 .

Gölbgönbeftskau
2 ſchöne nußbaumpolierte

Hleiderſchränke ſeor bill . z. verk.

Näheres T 4, 24 , 4. Stock .
bei Dorn . 46863

Gut erhaſtene

Gasbadteizrichlung
billig zu verkaufen .
4686⁰ 1. 4, Laden .

41644

GBeneral⸗Anzeiger .

K 1,

Breitestrasse

( Mittagblatt . )

Nur frische Waren

àd hekannt biligen Preisen

empfiehlt

Manhn C. Ung
Hauptgeschätt

im

Telephon 1923 .

Filialen :

( Breitestrasse )
Bernhardushof .

Mitglied des Allgemeinen Rabattsparvereins .

Hause der

Pelikan - Apotheke .

7 , 4
Ecke

Heidelbergerstrasse .

5 gul erhalt . , a ugeb .
allsdemmer, ' haſen , Luiſenſtr. 5

Verſchiedene Nollen , ein - und
zweiſpännig , it u. ohne Federn ,
hillig zu verkaufen .
3699 13 . Querſtraße 55 .

dal labggnt
— S 1

Zwer 7 M. g. Polizei - od. Kriegs⸗
hunde abzugeben , Poſth . Feuen⸗
berger , Mörsfeld (Pialz ) . 47144

Gebrauchter , gut
erhaltener

gut erhaltener

Kaſſenſchrank
umſtändehalder villig zu ver⸗
kaufen . Anfragen unt . Nr .
45029 an die Exped . ds . Bl .

Gelegenheitskauf !

Volzüglicher Coguak
ſehr mild und eſſenzfrei ,

die Flaſche M. . 40 ,

Alter Medizingl⸗Cognak
für Geſunde und Kranke

die Flaſche M. . 90 .

46408 . Häger : 0 2 25.

Lohnkutſcherei
iutt 1 zu verkauſen . 8682

Näb Friedrichsfelderſtr . 35,I .
Linoleum , Gasherd , Gas⸗

lampe mit Zug , Bettroſt

wegen dig detllig zu verk.
Srkauf 46752 7, 17, 2 Treppen .

Einige wenig gebrauchtt
Gut erhalt . Büſſet und 3

Trümeaur geg . bar zu kauf . 1 ianinos
geſucht . Offerten unter Nr . zu verkaufen oder zu vermieten
3373 an vie Exped . d. Bl . bei

3 .12.05 J . Hofmann Wwe. , !

Golcl,Siiber nn
invertriebBrillanten püanoznpien

Kkauft zu höchsten Preisen . — an
Goldarbeiter ,Leh . Solda , , 48 . L. egel K n

Werkstätte 42591
kür Reparaturen u. Neuarbeit , E 3, 14

Paswaldan , Versilbern . Gehwenen- Apeth) 4623

1 Ssteiliges , ſtarkes

Holzsehild
ca. 15 —16 Meter lang ,
zu verkaufen . 2 85

Gaslustres
jeder Art in nur modernen
Muſtein werden , da die Aus⸗
ſtellungs⸗Räumlichkeiten für
andere Zwecke gebraucht wer⸗
den , zu Engrospreiſen ab⸗
gegeben. 47162

5 , 20 , 2. Stock .

Motorwagen
„ Benz “

2 Zylinder , 10 —12 HP. Ton⸗
neau , moderner Konſtruktion ,
preiswert zu verkauſen . 3627

Wo ſagt die Erped .

Buffet
paſſend am beſten für Wein⸗
Reſtaurant , billig zu verkaufen

Näheres im Verag . 47172

Ein eleganter

Trüßjahrsmantel
ſehr wenig getragen u. ein grauer

0 12
verk. 47160

2. Stock .

Geriitholhf
Einige hundert klein ,

ſchlaules , nur kurze Zeit ge
brauchtes Gerüſtholz ſoſort
billig abzugeben . Das Holz
auf deu Bauſtellen Selfabrit
und Pfälz . Mühlenwerke im
Induſtriehafen hier angeſehen
werden und wird daſe bſt nähere
Auskundt erteilt 46908

Ein ſay neuer Kinderwagen zue
verk. Näh I 5, 6 part . 3571

Geme eiſ. Kaſſenſchrank , faſt
neueß Pianino billig zu

verkaufen U 6, 16, 8. St . 3549

Fuſalſche Sümmlung.
( Bronzen , Waffen , Porzellan
u. ſ. . ) ſofort zu verkaufen .

Offerten unter Nr. 47187 an d.

Axpedition ds. Blattes .

Abbruch⸗
Material .

Bauholz , Bretter , Latten , Die⸗

len, Werkbänke ;Ziegel. Hauſteine ,
Bruchſteine , Backſteine , Hoftore ,
Fabrikfenſter , Treppen , Breun⸗

holz uſw . iſt billig abzugeben .
Abbruchſtelle

Große Merzelſtraße —6 .
Telepbon 1315 44041

Friſche Landeier
zu verkaufen . 3713

Eichelsheimerſtr . 29, Lindenhof

Ein guler Zughund
billig zu verkaufen . 47058

T 68, 12 , varterre .

Fiolſon fnden 5
Hirigent

geſucht , nur ſolche Herren
wollen ſich melden , die

ſchon grüßere Vereine ge⸗
leitet haben .

Offerten unter G. Nr .

47167 an die Expedi “on
dieſes Blattes .

—20 Ml. konnen Perſ
Staudes verd

Nebenerwerb durch Schreſbarbent ,
äusl . Täugk . , Vertr ꝛc. Näh Ex

werbstentralſe in Frankfurt a /M.
( 5762

Cigarr . ⸗Agent od. Neiſend . geſ.
9. Jirgenfen K. Co. , Hamburg 22.

Zum alsbald . Eintritt

wird ein 61568

junger Mann
mit Speditions - u. Expe -
ditionswesen vertr . von

erstem Hause

gesucht .
Oftert . m. Gehaltsanspr .
u. Zeugnisabschr . u. Nr -

61568 a . d, Erp . d. Bl .

Leuerverſicherung⸗
Eine hieſ . General⸗Agentur ſucht

jünger . Beamten
—welcher auch im Coneipieren

bewandert iſt .
Offerten mit 19u . Nr. 47165 an d. Exp. d

Augehender denn
oder Volontär für Kontor und
Lager von Engros Geſchäft
geſucht . Ausführl Off. mit An⸗
ſprlich . u. Ar . 3749 a. d.Exp - d. Bl .

Tüchtige

Vertreter
für den Verkauf von In .

Wlaserkitt für Mann⸗

heim und Umgegend gegen
Proviſion geſucht .

Gefl . Offert . unter Nr .
46984 an die Expedition

ds. Bl . erbeten .

„Bauführer⸗Geſuch.
In ein Baugeſchüft in Lnd⸗

wigshaſen wird ein älterer er⸗
fahrener

8 430
Bauführer

geſucht . Offerten mit Gehalts⸗
anſprüchen unter H. G. 47138
an die Expedition ds . Bl .

UusgnWoputzer
47150

880 Cappalio
Waldhof .

Tüchtiger Gerüſtbauer geg.
hohen Lohn geſuch ! . 472138

Heinrich Feldbuſch ,
1 er ! *—Frledrichtichplatz 17

EIufer ver ſoiort
Jüngerer Ausläufer vget

Näh . in der Expebition . 2675

bin lung. üfer ſen eſuc,
Tächl. Verkäuferin

für Putz⸗ u . Modewaren
gegen hohes Salair per ſofort
geſucht . Offerten an 28

Hax Kirsehbaum

Ludwigshafen-Ludwigſtr . 6¹
Geſucht ältere zweite

Buchhalterin
für größeres Geſchäft, gute Kennt⸗
niſſe , beſte Zeugniiſe , ſaubere
Schrift und ſſcheres arbeiten er⸗
ſorderlich . — Offert . u. Nr 46281
au die Expedit on ds. Blattes .

Büglerinnen
ſowie junge Mädchen , welche
das Bügeln erlernen wollen ,
ſofort geſucht . 46515

Fäürberel Rramer

Bismarckpatz 15 —17 .

Perfekle erſte Taillen⸗

und Rockarheiterin
nebſt Hilfsarbeiterinnen fofort
geſucht . ( 47111 ) M 7, .

zu kl. Fa⸗nilteMa idchen geſucht. 46745
Müller , Roſengartenſir . 30, 3 Tr.

nle ſelbet Frau od. Mädchen
tagsüber geſ . Sprechn . —6 .

46818 E 3, 14 , 4. St .

Midchen

Möherinzen geſacht .
Pauline Dietrich , Nobes ,

O8 , 10, 2. Stock . 46820fanenzurbetie im
Garnieren bewandert für

ſofort geſucht . 46804

M2, 15b L.
Tüngeres Fränleln fir keichle
Lager⸗u, Comtoirarbeik g

Offerten unt,. Nr. 3728 an die
Erpedition B5. B

„ Aamenfikerin “
welche ſchön flickt und Elieſern kaun , ſofort

Se
Weidner⸗Weiß , N 2, 8 .

Ein braves Mädchen , daß bür
gerli kochen kaun u. Hausgeß .

velricht . findet z 1 Aprild 155dauernde Stelle . O 1b, E.. .
Keſ . werd . ſo , H. 1. Aprtt ſür hier

in durchaus gute Häuſ . Köchin ,
( Zimmer , Allemädchen , Kinder⸗

mädchen , Jungfer , Mädch , zu einz⸗
Dame nach Fraukfurt ſow. Köchiſt .
8770 Bur . Engel , R17. Tel . 5717 .

auß güler Famklie Tön⸗
nen das leidermachen

erlernen . Näheres bei 40654
„ Spiegelhalter , 2 , %/5 .

Reiuliches fleißiges

,
33

aus 8 aus gut .
Familte , zu kl. Familie geſuiht .
Fur Ausbildung in allen gäus .
u. kaufm . Arbelten iſt
heit geboten . 48988

Offerten mit genauen Angaben
und Alter , ev. mi 110
belördert unter Ne . 1095
deutſche Aunoncen⸗ Sepesd
Schwab & Co . , Mannheim .

Füngeres Dienſtinädchen
geſucht . 3, 2, part , 3600

Veſſers Maschen
das etwas kochen kann u tücht in
der Hausarb iſt , zu kl. Familie
ſof, od. auf 1. April geſucht . 7176
Rupprechtſtr . 12 , 8. St . , rechts .

75

Jiugetes Mädchen
in kleine Familie auf 1. April
geſucht . E . Berberich , 4 8, 4,
Treppen rechts . 5751

Mꝛudchen jcher Att
für gute Häuſer werden ſehr
geſucht .
47174 Bureau Eipper, 11 . 18 .
20 17 * — 1
Tächtiges jüngeres Mädchen
ür aue Hausarbrileſt per 1. Ayrtſ

geſ. L. 12 , 10 , 4. Stock . 3711

3˙2 baldigen Eintritt ein jüng .
Mädchen tagsüber zu zwei

Kindern geſucht . 3739

2 Mäheres Tullaſte. 13 , part .
Jung . brav . Mädchen Haus⸗
arbeit gel . H , 6 , Laden . 3741

Süche per 1. Npelt ein beſperbs

Mädchen
in größeren Kindern , das auch
alle Hausarbeiten verrichten kaun ,

gege guten Lohn . 47166
Näberes Fa 7, 15 parterre .

Personal eder Art
für Herrſchaften , Hotel und
Reſtäurant , für hier u. auswürts ,
ſucht und empftehlt 44722

Bureau Eipper , T 1, 15 ,
Telephon 3247.

Geſucht eime tüch ſige, gutempfohſ .

Fran zum Waschen g. Putzeg,
47057 Reunershofſtr . 16 part .

1 Waſchſrau
61105 geſucht ,

Näheres F 6, 4/5 .
46486

8 ſaudere Monatsfrau
zeſucht. O 4 , 17 . 2466

Frau . San tetags J. Pugen
geſuchi , 00 5, 1 , 2 Tr. r. 924

antra
Kehrling

Hieſige Weingroßhaud⸗
lung ſucht für ihr Bureau per
1. April einen jun en intelli⸗
genten Mann mit guten Schuſ⸗
zeugniſſen in die Lehre bei ſo⸗
fortiger Vergütung .

Selbſtgeſchr . Offerten unter
Nr . 47067 a. d. Exped . ds . Bl .

Für das Büreau einer hieſigen
Eigarrenfabrik

Lehrling
gegen ſof. Vergütung geſucht ,

Selbſigeſchr . Offerken unt , Nr .
3666 an die Exnedition ds . Bl .

Schelelchring L .
Jebrling

mit guter Schulbildung und
aus guter Familie ſuchen
wir 46874¹

OSSEY

Wilh . Steigmeyer & Go .
Bergwerks⸗ u Hüttenkrod . engros .

Tenee 99 95 geg.
Bezahlung . A 3 , 2. 729

Löhrling .
mit gutem Schulzenguls u. guler
Handſchrift für das kaufm . Büro
einer Geſellſchaft ( Techn. Branche
bei ſof . Vergütung für Ofern ge⸗
ſucht. Selbſtgeſchriebene Offert . u.
Nr, 47171 an d. Exp. Ds. Bl.



Warenhaus

G. m. b. H. 1
Verkauishäuser : ] Neckarstadt , Aarktylb

In allen Abteilungen aussergewöhnliche Gelegenheitskäufe ur dn Oster - Bedarf .

Porzellan⸗ 2 mit Schrift Porzellan -5 j arnitur üc T. ücapoktelr 9 . Sewürztonnen ccseö n Michkannen bs . 3870 38 .
— 1 5

diemüsgtonnen C. eStst 1l. . 95 alatzsüssen r

eee ee

pfgSetrchüsseh 5 7 8 76. Spüiseplattn , 4 5 ,
Sippelteren “28

orzellan - tein dekoriert
Porzellan -

Küchenteller bein Speisgteller tiet und flach 1 O.Stück
Stüek .

Joa . 300 Stlück dekoriorte Was ch - Har nitur 61 forzellan-hutteruesenn e
5 8

Hallciöen ene , Sdae 33 f5.
Porzellan - FLerschied . Grössen ohne Rücksicht auf den Serie III

— Porzellan -

Muchtöpfe 1 57˙ Wert ſ 1J. 25 k . 50 Stück 1 , 75 Kaffestassen gross Stück 5 ,
Emailwaren Holz- u . Bürstenwaren Wirtschafts - Artikel Slaswaren

9˙
1 . 5

pEmal Buntformen
Stllck 55 Plg. Ganderobener Stück 42 pfg. leldemaschinen

Stück 98 1
N Weinglasen 17 plg. 8

mit Glas ſtEmaß.Bochtöpfe
Stück 55 plg. VebeTnandtnchhalter35 Plg. Küchenwagen . Stülck 4 165 Stur zflaschen Stuct 18 pfg 6

eeeee 75 % Staubbesen
4877 aer u keranfn 25 % Butterdosen r 28

Wadeenen , 487 Hanuleder — 257 , Paun 680 Luckerldsen - 18 ,
jimit . Chevyreaux -

200 bamen - Schnür - ſuietel ,90] kchtPhevreaus- er Stiefel J50
Paar leicht und elegant Votzügliche Qualitat Paar Mk. 7

8
6 81000 Handscl luhe „ Strümpfe e ,

ba Paar 1 und 1I 3. E billigen Preisen 5
5 i

Damen - Damen - Damen- Damen - Hamen -

La
fg

nantsebmne 0 nuteehnne)h nanfschee e 20 füngel-Strümpfe 39 . bueeg 5 40 2Lute ig . 1155 pig. imit . pg. Diamantschw, 5
8 5

pſg
ohne

piſ e pig 0

95
passend für das ven — karbig geringelt , mit Doppel - Ferse und Spitze ,

Kinderstrümpfe . 10 18 20 28 30 (tesbürpte. cn

592 38 43 50 50 70

5Gelegenheitsposten » „ Damen - Wäsche Grosse Partieposten „ Schürzen
4* 2 2 1 * 25 ＋Mfsse Damanbenden. - — 90 .] Weisse

Dangn. bntertaiden 90) l. Meissekinde - Nekop- oder fängs Masee Janmn. Arsenüre , 205 Pfg. enen e Pig. mit farbigem Bördehen Stück 1Kretonne mit Spitze Stück aus gutem Batist , mit
5Solürzen rerMeisss Damenhemden . 45 Messg Damem. Untertailen 595 J Setr ,Fe eb fe Weisse Banen. iersefüten 4

1
mit gestickter Passe Stäck Mk. 2) m. Seidenbandträgern u. Spitzengarnitur Stück Mk.

1 10 en en S el pfĩ 5 Stiekerei - Volant Stück 8
88b

—*
Meisse Austandsröete. , indep - Rofopm Meisse Damen- erschürzen 75188e Damenhosen Stück ig. aus gutem Oroſsé , gebogt Stück Mx.

35 Kinder oform
aus geblumtem Rtamine m. Stiekereigarn . Stück flg.1

aus Vorzügl . Fanzma,

ae banenhasen
%10 Meigsze Jelensianmrröcke, 2,95 W J 65 Lealt 5Mus slegantem Stickerel - Volant Stück Ak mit Rinsatz Stück Mk. zum Aussuchen

5 7 blau Köper mit Besatz

1

TTppralfeder Froſ. Korsgts Spiralfeder Drel-Korsets Drell Track . - Korseis
46 mit echter Fischbein - Einlage und eleganter 5 em 455 Qualitat Stiülek Plg. mit 6 Spiralfedern und Spiralschliesse Stück Mk. 3 breiter Spitzengarnitur Stück Mk. 9

95ꝗ
8 Vergoldete Haarschmuck - Schwarze Atlas - Imit . Leder - 150 WeisseKetten - Damen - Garnituren Falten-Gürtei Falten-Gürtel 65 Falten-Gürtel

Almbeander Uhelketten e it t eeuen elt eee e fig. veints Stben blg. i . Ween Feree e , cee 5

karbige Taffet Herren-u. Damen- Damen . oder Herren- Tnaben- Spori - Batist- Soillene

7⁰
nesen

95 boe e 2.Aung
25 aus Einpeihe- Kragen e 8Siüe1 — 8 75 , 3,25 seidenem N 1 gleg Srid

mit Schirmu . F5 5 pfg. 10 97 92 0 pfg. mit 8
S ig

Echt Chevreaux - oder Echt Boxcall . Echt Boxcalf .

Herren Schnürstiefel 8 Einder - Knopf. u Schnürstietel 4 %
Solide Qualitat . Grösse 31 —85 Paar Mk . 5,50 . Grösse 27 —30 Paar Mk.
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